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Gebührensatzung 

für die öffentliche Abfallentsorgung des 

Zweckverbandes Abfallwirtschaft  
Straubing Stadt und Land 

Der Zweckverband Abfallwirtschaft Straubing Stadt und 

Land erlässt aufgrund des Art. 7 Abs. 2 und 5 des Bayeri-

schen Abfallwirtschaftsgesetzes (BayAbfG) i. V. m. Art. 22 

Abs. 2 und Art. 26 Abs. 1 des Gesetzes über die kommu-

nale Zusammenarbeit (KommZG) und Art. 1 und 8 des 

Kommunalabgabengesetzes (KAG) folgende Satzung: 

§ 1 

Gebührenerhebung 

Der Zweckverband erhebt für die Benutzung der öffent-

lichen Abfallentsorgungseinrichtung Gebühren. 

§ 2 

Gebührenschuldner 

(1) Gebührenschuldner ist, wer die Abfallentsorgungsein-

richtung des Zweckverbandes benutzt. 

(2) 1Bei der Abfallentsorgung im Bring- und Holsystem gilt 

der Eigentümer oder der dinglich Nutzungsberech-

tigte des an die Abfallentsorgung des Zweckverban-

des angeschlossenen Grundstücks als Benutzer. 2Bei 

der Verwendung von Restmüllsäcken ist der Erwerber, 

bei der Selbstanlieferung von Abfällen sind der Abfall-

erzeuger und der Anlieferer Benutzer. 3Als Anlieferer 

gilt auch der Fahrer oder Halter des Anlieferfahrzeugs, 

sowie jede natürliche oder juristische Person, für de-

ren Rechnung der Abfall angeliefert wird. 4Die Ab-

fallentsorgung des Zweckverbandes benutzt auch 

derjenige, dessen unzulässig bereitgestellte, behan-

delte, gelagerte oder abgelagerte Abfälle der Zweck-

verband entsorgt. 

(3) Miteigentümer und andere dinglich Nutzungsberech-

tigte eines angeschlossenen Grundstücks sowie Woh-

nungs- und Teileigentümer i. S. des Wohnungseigen-

tumsgesetzes sind Gesamtschuldner. 

(4) Der Gebührenbescheid über die gesamte Gebühren-

forderung kann an den Wohnungseigentumsverwal-

ter oder einen bevollmächtigten Zustellvertreter ge-

richtet werden. 

(5) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamt-

schuldner. 

§ 3 

Gebührenmaßstab 

(1) Die Gebühr für die Abfallentsorgung im Bring- und im 

Holsystem bestimmt sich nach der Zahl und dem Fas-

sungsvermögen der Restmüllbehältnisse und der Zahl 

der Abfuhren bzw. nach der Zahl der Restmüllsäcke, 

bei zusätzlich aufgestellten Bionormbehältern auch 

nach deren Zahl, Fassungsvermögen und Zahl der Ab-

fuhren. 

(2) Bei Selbstanlieferung von Abfällen und bei der Entsor-

gung unzulässig bereitgestellter, behandelter, gela-

gerter oder abgelagerter Abfälle (§ 2 Abs. 2 Satz 4) be-

stimmt sich die Gebühr nach der Menge der Abfälle 

und den tatsächlich anfallenden Sammlungs- und 

Transportkosten. 

§ 4 

Gebührensatz 

(1) 1Die Gebühr für die Abfallentsorgung im Bring- und im 

Holsystem beträgt bei 14-täglicher Abfuhr der Rest-

müllbehältnisse jährlich für 

1. eine Abfallnormtonne mit einem Volumen 

von 80 l 117,00 €, 

2. eine Abfallnormtonne mit einem Volumen  

von 120 l  175,20 €, 

3. eine Abfallnormtonne mit einem Volumen  

von 240 l  351,00 €, 

4. einen Abfallgroßbehälter mit einem Volumen  

von 770 l  1.125,00 €, 

5. einen Abfallgroßbehälter mit einem Volumen  

von 1.100 l  1.608,00 €. 

2Entsprechendes gilt auch bei wöchentlichem Abfuhr-

wechsel zwischen Restmüll- und Bionormbehältern. 
3Eine wöchentliche Restmüllabfuhr ist nur in vom 

Zweckverband besonders genehmigten Ausnahme-

fällen und nur für Behälter mit 770 l und 1.100 l zuläs-

sig; die in Satz 1 genannten Gebühren werden dann 

verdoppelt. 4Bei sonstigen aus zwingenden Gründen 

erforderlichen Sonderentleerungen für Abfallgroßbe-

hälter von 770 l und 1.100 l oder einer vergleichbaren 

Menge beträgt die Gebühr 

1. für 770 l 46,90 €, 

2. für 1.100 l 67,00 €. 

(2) 1Die Gebühr für die Abfallentsorgung von gekenn-

zeichneten grauen Restmüllsäcken bei Verwendung 

zur regelmäßigen Abfuhr (§ 14 Abs. 4 AWS) beträgt für  

1. einen 70 l-Sack  4,10 €, 

2. einen 210 l-Sack  12,30 €. 

2Die Gebühr für die Abfallentsorgung unter Verwen-

dung von zusätzlichen gekennzeichneten grauen 

Restmüllsäcken beträgt für 

jeden 70 l-Sack 4 ,10 €. 

(3) 1Werden auf Antrag des Gebührenschuldners zusätz-

liche Bionormbehälter durch den Zweckverband be-

reitgestellt, beträgt die Gebühr für Abholung und Ver-

wertung je zusätzlich veranlagtem Behälter jährlich: 

1. bei einer Bionormtonne mit einem Volumen  

          von 120l  115,55 €, 

2. bei einer Bionormtonne mit einem Volumen  

          von 240 l  231,15 €, 

3. bei einer Bionormtonne mit einem Volumen  

         von 240 l, wenn nur eine 120 l Bionormtonne  

         zusteht 115,55 €. 
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2Der Antrag nach Satz 1 muss sich mindestens auf ei-

nen Zeitraum von einem Kalenderjahr beziehen. 3Eine 

Abmeldung ist nur mit Wirkung zum Ende eines Kalen-

derjahres möglich. 

(4) 1Die Gebühr nach Abs. 1 und 2 ermäßigt sich auf Antrag 

um 15,00 € pro Kalenderjahr und Grundstück, sofern 

der Gebührenschuldner glaubhaft macht, dass alle 

auf dem angeschlossenen Grundstück anfallenden 

kompostierbaren Stoffe ganzjährig durch Eigenkom-

postierung verwertet werden. 2Die Überlassung von 

Fleisch-, Fisch- und Knochenabfällen sowie von sper-

rigen Gartenabfällen an den Zweckverband steht der 

Gebührenermäßigung nicht entgegen. 

(5) Besteht die Gebührenschuld bei Jahresgebühren für 

weniger als ein Kalenderjahr, so beträgt die Gebühr 

für jeden Kalendermonat ein Zwölftel der Jahresge-

bühr. 

(6) 1Die Kosten der Entsorgung direkt angelieferter oder 

unzulässig bereitgestellter, behandelter, gelagerter  

oder abgelagerter Abfälle sind dem Zweckverband in 

der tatsächlich entstandenen Höhe zu erstatten. 
2Ebenso die Entleerung von Abfallgefäßen, die nicht 

ordnungsgemäß bereitgestellt sind. 3Für Bionormton-

nen mit Bioabfällen, die mit Störstoffen verunreinigt 

sind, und deshalb als Restmüll zu entsorgen sind, be-

trägt die Gebühr 

1. für 120 l  15 €, 

2. für 240 l  20 €. 

§ 5 

Entstehen der Gebührenschuld 

(1) 1Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr. 2Bei der 

Abfallentsorgung im Bring- und Holsystem entsteht 

die Gebührenschuld mit Beginn des auf den An-

schluss des Grundstücks an die Abfallentsorgungs-

einrichtung folgenden Monats, im Übrigen fortlau-

fend zum 1. Januar eines Kalenderjahres. 3Sie endet, 

mit Ablauf des Kalendermonats, in dem die Abfallbe-

hälter abgemeldet werden. 4Satz 2 gilt entspre-

chend, wenn sich die Umstände gemäß § 4 ändern. 
5Entsteht bzw. endet die Gebührenschuld im Laufe 

des Kalenderjahres, werden die in § 4 Abs. 1 bis 3 ent-

haltenen Jahresgebühren für den Erhebungszeit-

raum anteilig ab dem Kalendertag erhoben, an dem 

die Gebührenschuld entsteht bzw. bis zum Ablauf 

des Kalendertages erhoben, an dem die Gebühren-

schuld endet. 

(2) Bei Verwendung von zusätzlichen Restmüllsäcken 

entsteht die Gebührenschuld mit der Abgabe des 

Restmüllsackes an den Benutzer. 

(3) 1Bei Verwendung von zu veranlagenden Restmüllsä-

cken gemäß § 14 Abs. 4 Abfallwirtschaftssatzung ent-

steht die Gebührenschuld mit dem der Anmeldung 

folgenden Monat und zwar jeweils für das gesamte 

Kalenderjahr. 2Bei Anmeldung ab 1. Juli des laufenden 

Kalenderjahres reduziert sich die Abnahmeverpflich-

tung auf 13 Restmüllsäcke für das erste Kalenderjahr. 

3Entsprechendes gilt für eine Abmeldung vor dem 1. 

Juli des laufenden Kalenderjahres. 

(4) Bei Selbstanlieferung entsteht die Gebührenschuld 

mit der Übergabe der Abfälle. 

(5) Bei der Entsorgung unzulässig bereitgestellter, behan-

delter, gelagerter oder abgelagerter Abfälle (§ 2 Abs. 2 

Satz 4) entsteht die Gebührenschuld mit dem Ab-

transport der Abfälle durch den Zweckverband. 

§ 6 

Fälligkeit der Gebührenschuld 

(1) Die Gebühren nach § 4 Abs. 1 und Abs. 2 Satz 1 sind mit 

der jeweils auf das laufende Vierteljahr entfallenden 

Gebühr fällig am 15.02., 15.05., 15.08., 15.11. jeden 

Jahres, frühestens jedoch einen Monat nach Zustel-

lung des Gebührenbescheids. 

(2) 1Auf Antrag des Gebührenschuldners kann die Gebühr 

abweichend vom Abs. 1 am 1. Juli eines Jahres in ei-

nem Jahresbetrag entrichtet werden. 2Der Antrag 

muss spätestens zum 1. Dezember des vorangegange-

nen Kalenderjahres gestellt werden. 3Die Zahlungs-

weise bleibt so lange maßgebend, bis ihre Änderung 

beantragt wird. 4Dies muss spätestens zum 1. Dezem-

ber des vorangegangenen Kalenderjahres beantragt 

werden. 

(3) Bei der Abfallentsorgung unter Verwendung von zu-

sätzlichen Restmüllsäcken, bei Selbstanlieferung und 

bei der Entsorgung unzulässig bereitgestellter, be-

handelter, gelagerter oder abgelagerter Abfälle (§ 2 

Abs. 2 Satz 4) wird die Gebühr mit dem Entstehen der 

Gebührenschuld fällig. 

§ 7 

Inkrafttreten 

1Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 

2Gleichzeitig tritt die Gebührensatzung des Zweckver-

bandes Abfallwirtschaft Straubing Stadt und Land vom 

21.11.2018 (RABl. NB Nr. 1/2019 vom 18.1.2019, S. 2)  

außer Kraft. 

 

 

Straubing, 18.07.2023 

Zweckverband Abfallwirtschaft 

Straubing Stadt und Land 

 

 

gez. 

Josef Laumer 

Landrat und Verbandsvorsitzender 


